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Bericht zur Evaluation lhrer Veranstaltung

Sehr geehrter Herr Lehn,

Sie erhalten hier die Ergebnisse der automatisierten Auswertung der Evaluation zur
Lehrveranstaltung "Hohere Mathematik 1l fir Physiker" im SS 09. Eingesetzt wurde der
universitatsweite "Fragebogen zur Evaluation von Vorlesungen" (Fragebogen mavll).

In einem separaten Dokument finden Sie hilfreiche Erlauterungen zu diesem Bericht. Wir
empfehlen lhnen, diese Erlauterungen parallel zum Evaluationsbericht zu lesen.

Falls Sie Fragen oder Anmerkungen zum Evaluationsbericht haben, stehen wir Ihnen
gerne zur Verfigung.

Mit den besten Gril3en,

Zentrale Lehrveranstaltungsevaluation
der Nicht-Medizinischen Fakultaten

Kal_ WZ&M

Ansprechpartner in den Fachbereichen
Biologie: Benjamin Stegmann (benjamin.stegmann@uni-ulm.de), Fr. Windeck (50-23931, annemarie.windeck@uni-ulm.de)

Chemie: Patrick Weggler (patrick.weggler@uni-ulm.de), Sebastian Uhimann (sebastian.uhimann@uni-ulm.de)
Physik: Fabian Klock (fabian.kloeck@uni-ulm.de)

Advanced Materials: Karl Mandel (karl-sebastian.mandel@uni-ulm.de)

Mathematik: Albert Mink (albert. mink@uni-ulm.de), Fr. Schulz (50-2360, anastasia.schulz@uni-ulm.de)

Wirtschaftswissenschaften: Ferdinand Turnwald (ferdinand.turnwald@web.de), Fr. Schiller (50-24261, cornelia.schiller@uni-ulm.de)
Informatik: Marcus Bombe (marcus.bombe@uni-ulm.de )

Elektrotechnik: Anett Guntzel (anett.guentzel@uni-ulm.de), Clemens Hafner (clemens.hafner@uni-ulm.de)



Michael Lehn

Hohere Mathematik 1l fiir Physiker (MATH 3221.1)
Erfasste Fragebogen = 44

[ Globalwerte

. 1 2 3 4 5 6 ’ST;V‘1’=4-9
Strukturierung des Stoffs unginstig () | ‘ [ —F— | ounstig(+)
) . 1 2 3 4 5 6 mw=4.5
Klarheit der Stoffvermittlung unginstig () | ‘ T | gunstig(+) s=1
. 1 2 3 4 5 6 mw=5.2
Engagement und Aktivierung ungiinstig () | [ ‘ [ —H—h  gunstig®)
) 1 2 3 4 5 6 mw=5
Interessantheit der Darstellung ungiinstig () | [ ‘ [—J——] gunstig(®) s=1
; . 1 2 3 4 5 6 mw=5.8
Soziales Klima unginstig (-) | \ \ \ [ —JH— gunstig (+) s=07
. o 1 2 3 4 5 6 ;1"‘1’=4
Medien und Materialien ungiinstig () | [ ——] | gtinstig (+)
1 2 3 4 5 6 mw=4.1
Anforderung ungiinstig () | \ —F—F | gtinstig (+) s=12
L 1 2 3 4 5 6 ;1"‘1’=5 1
Organlsatlon ungtinstig (-) | ‘ ‘ ‘ I—H—' guinstig (+)
1 2 3 4 5 6 mw=4.8
Lernzuwachs unginstig (-) | \ \ —F— | ginstig(+) s=09
. 1 2 3 4 5 6 ’ST;V‘1’=4'5
Interessenférderung unginstig (-) | \ [ ———— | ounstig)
. 1 2 3 4 5 6 mw=5.3
Gesamtbeurteilung unginstig (-) | \ \ [ —H—Hh  ginstig(+) s=1

Auswertungsteil der geschlossenen Fragen

Legende Relative Haufigkeiten der Antworten Std.-Abw. Mittelwert
1 2 3 4 5 6
Linker Pol I : i Rechter Pol n=Anzahl
Fragetext mw=Mittelwert
g s=Standardabweichung

E.=Enthaltung

Qualitétsind
Skala Histogramm uatisnae
3 Der Mittelwert liegt unterhalb (el Der Mittelwert liegt im Der Mittelwert liegt innerhalb

rklarung der Ampeisymbole +—: Toleranzbereich der

der Qualitatsrichtlinie. éj der Qualitatsrichtlinie.

Qualitatsrichtlinie.
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Michael Lehn, Hohere Mathematik Il fir Physiker

A In welchem Fachsemester studieren Sie? n=42
T 0%
2 | | 100%
3 | 0%
4 | 0%
5 | 0%
6 | 0%
7| 0%
8 | 0%
9 | 0%
10 | 0%
>10 | 0%
I
>#  Besuchsgrund (mehrere Angaben maéglich): n=44
Pflicht | 75%
Interesse I:l 31.8%
Dozent : 25%
Priifung | 63.6%
(Schein-)Klausur | 52.3%
Relevantes Thema I:l 40.9%
I
®# Wie viel Nachbearbeitungszeit bringen Sie fur diese Veranstaltung auf (Std./Woche)? n=43
o | 0%
bis zu 1 I:l 7%
biszu2 [] 4.7%
biszu3d [ ] 7%
biszusa [ ] 30.2%
biszus [ | 16.3%
biszu6 [ | 16.3%
biszu7 [ ] 14%
>7 |:| 4.7%
22.06.2009 EvaSys Auswertung Seite 2



Michael Lehn, Hohere Mathematik Il fir Physiker

[ Vorwissen
- . . . 2% 7% 1% 32% 27% 20%
A Ich verfiige tiber ausreichend Vorwissen, um die wift gar nicht zu — T it vollig zu s
Inhalte gut verstehen zu konnen. b mw=4.4
s=1.3
3 5 6
[ Strukturierung des Stoffs
R 0% 5% 7%  18% 41% 30%
>~ Der Dozent gibt haufig hilfreiche trifft gar nicht zu - - S — - . trifft vllig zu neaa
Zusammenfassungen und Stoffuibersichten. b H mw=4.8
= s=1.1
1T 2 3 4 5 6
- i 0% 2% 2% 25% 55% 16%
58 Der Dozent stellt haufig Querbeziige her. it gar nicht zu 5" T wift vollig zu s
} -
_A;., mw=4.8
= s=0.8
1T 2 3 4 5 6
o . 2% 0% 7%  14% 48% 30%
% Die Gliederung des Stoffes (roter Faden) ist it gar nicht zu — T 7 uiftvdlig zu .
. T N n=44
stets nachvollziehbar. H mwe4.9
= s=1
1T 2 3 4 5 6
[ Klarheit der Stoffvermittlung
. . . 0% 5%  14% 42% 33% 7%
A Es werden viele Beziige zur Praxis und wift gar nicht zu — =2 it volig zu s
konkrete Erfahrungen vermittelt. b H mw=4.2
= $=0.9
1 2 3 4 5 6
. o 0% 7% 9% 37% 35% 12%
58 Der Stoff wird sehr gut mit Beispielen oder it gar nicht zu — T T wift volig zu s
Experimenten veranschaulicht. ’ H w4 3
= s=1
1 2 3 4 5 6
- — 0% 2% 5%  28% 42% 23%
8% Schwierige Sachverhalte werden versténdlich it gar nicht zu — T sl zu s
erklart. 0 H mw=4.8
= $=0.9
1T 2 3 4 5 6
[ Engagement und Aktivierung
2% 0% 0% 2% 21% 74%
"% Man merkt, dass dem Dozenten der Lernerfolg i gar nicht zu Ty it vl zu .
. e F [ 1 5 n=43
der Studierenden wichtig ist. H mw=5.6
= $=0.9
1T 2 3 4 5 6
- . . 2% 2% 5% 16% 48% 27%
) Der Dozent motiviert zu einer aktiven it gar nicht zu — =S wift vollig zu -
Teilnahme. 0 mw=4.9
s=1.1
1T 2 3 4 5 6
22.06.2009 EvaSys Auswertung Seite 3



Michael Lehn, Hohere Mathematik Il fir Physiker

| Interessantheit der Darstellung

2% 0% 0% 23% 45% 30%

84 Der Dozent hélt die Veranstaltung in

b trifft gar nicht zu i trifft vollig zu =44
interessanter Form. lﬂ mwe5
= s=1
1T 2 3 4 5 6
[ Soziales Klima
. _ . 0% 2% 0% 2% 7%  88%
A Der Dozent ist sehr freundlich im Umgang mit wift gar nicht zu T ey tifftvdlig zu "
den Studierenden. N Bl  mwss

)
»
Il
o
\,

[ Medien und Materialien

3% 8% 13% 45% 30% 3%

% Die eingesetzten Medien und Materialien sind wifft gar nicht zu wifft vl zu 0
eine grofle Hilfe beim Verstehen des Inhalts. H iy
= s=1
1 2 3 4 5 6
[ Anforderung
. o 5% 5% 19% 30% 35% 7%
"Y' Das Tempo der Stoffvermittlung ist nicht zu it gar nicht zu — T T uiftsli zu »
' i n=
schnell. " Hi mw=4.1
= s=1.2
1 2 3 4 5 6
[ Organisation
. . - 2% 0% 5% 7% 48% 39%
24 Die Veranstaltung ist sehr gut organisiert. wift gar nicht zu — T [T tifftvelig zu »
' i n=
0 m mw=>5.1
= s=1
1 2 3 4 5 6
[ Lernzuwachs
0% 2% 5% 11% 45% 36%
3A .

34 \ch lerne viel in der Veranstaltung. trift gar nicht zu ; } tifft volig zu s
.[;j.. mw=5.1
= s=0.9

1 2 3 4 5 6
, . N : 0% 5% 5%  32% 48% 11%

¥ ch gewinne ein tiefes Verstandnis des Stoffs in i gar nicht zu — T L [ wiftvslig zu »

' i n=
der Veranstaltung. v Hi =4,
= s=0.9
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Michael Lehn, Hohere Mathematik Il fir Physiker

[ Interessenforderung

. iy . 2% 2% 9%  30% 45% 11%
“A Die Veranstaltung fordert mein Interesse am wift gar nicht zu — T T el zu »
Stoffgebiet. ) v ) H mw=4.5
= s=1
T 2 3 4 5 6
[ Gesamtbeurteilung
. 2% 0% 5% 7%  34% 52%
5 Der Besuch der Veranstaltung lohnt sich sehr. wift gar nicht zu — T a1, iftvelig zu »
' ' n=
0 _A;., mw=5.3
= s=1
T 2 3 4 5 6
: . 0% 2% 2% 5% 41% 50%
158 Alles in allem ist die Veranstaltung sehr gut. wift gar nicht zu — T I —L el zu »
' ' n=
0 _A;., mw=5.3
= s=0.9
1T 2 3 4 5 6
[ Ubung
®A Haben Sie an einer Ubung zu dieser Vorlesung teilgenommen? n=44
i | ] 100%
nein | 0%
. . 5%  11% 11% 39% 23% 11%
"M 'Vorlesungen und Ubungen sind sehr gut wift gar nicht zu > T T witveligz "
aufeinander abgestimmt. ) ) mwes
s=1.3
T 2 3 4 5 6
o N 5% 0% 19% 42% 30% 5%
-8 Die Ubungen tragen sehr zum Verstandnis der wift gar nicht zu —T T T W vt volig zu "
. : e
Vorlesung bei. w1
=11
T 2 3 4 5 6
: . . . 2% 5% 7%  36% 43% 7%
7.9 Alles in allem ist der Ubungsbetrieb sehr gut. wift gar nicht zu T Ta L tiftvelig zu »
' ' n=
' mw=4.3
s=1
T 2 3 4 5 6
. . . . . 2% 7% 16% 30% 41% 5%
'8 Die Erklarungen in den Ubungen sind sehr wift gar nicht zu —T T T W it volig zu "
verstandlich. ' ' i
=11
T 2 3 4 5 6
22.06.2009 EvaSys Auswertung Seite 5



Michael Lehn, Hohere Mathematik Il fir Physiker

. . 5% 0% 5% 11% 52% 27%
85 Man merkt, dass dem Ubungsleiter der Lernerfolg — T 01

i ! s trifft gar nicht zu I ! trifft vollig zu n=44
der Studierenden wichtig ist. mw=4.9
s=1.1
1T 2 3 4 5 6
. ) 9% 20% 36% 23% 9% 2%
%A |ch konnte alle Ubungsaufgaben lésen. it gar nicht zu T T il »
' n=
¥ mw=3.1
s=1.2
1 2 3 4 5 6
[ Tutorium
24 Haben Sie an einem Tutorium zu dieser Vorlesung teilgenommen? n=44
ja | | 100%
nein | 0%
o . . 2% 0% 5% 11% 45% 36%
21N Das Tutorium ist eine groRe Hilfe beim Verstehen wift gar nicht zu — T T uifitvlig »
des Inhalts. I ) w51
s=1
T 2 3 4 5 6
, . . 2% 0% 5% 16% 48% 30%
28 |m Tutorium wird der Stoff sehr gut vermittelt wift gar nicht zu — T LT uifitvolig »
¥ n=
mw=5
s=1
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Michael Lehn, Hohere Mathematik Il fir Physiker

Profillinie

Teilbereich:

Name der/des Lehrenden: Michael Lehn

Mathematik und Wirtschaftsmathematik

Titel der Lehrveranstaltung: Hohere Mathematik Il fur Physiker

u (Name der Umfrage)
4_A) Ich verfuge Uber ausreichend Vorwissen, um die Inhalte gut trifft gar nicht zu = trifft véllig zu mw=4.4
verstehen zu kdnnen. \
5.A) Der Dozent gibt haufig hilfreiche Zusammenfassungen und trifft gar nicht zu ™ trifft véllig zu mw=4.8
Stoffiibersichten. T
58) Der Dozent stellt haufig Querbeziige her. trifft gar nicht zu 1, trifft vollig zu mw=4.8
5.C) Die Gliederung des Stoffes (roter Faden) ist stets nachvollziehbar.  trifft gar nicht zu A\ trifft véllig zu mw=4.9
6_A) Es werden viele Bezlige zur Praxis und konkrete Erfahrungen trifft gar nicht zu v trifft véllig zu mw=4.2
vermittelt. .‘
6_8) Der Stoff wird sehr gut mit Beispielen oder Experimenten trifft gar nicht zu \ trifft véllig zu mw=4.3
veranschaulicht. \
6.C) Schwierige Sachverhalte werden verstandlich erklart. trifft gar nicht zu \ trifft véllig zu mw=4.8
AN
7_A) M.an mgrkt, dass dem Dozenten der Lernerfolg der Studierenden trifft gar nicht zu N trifft véllig zu mw=5.6
wichtig ist. //-
7_8) Der Dozent motiviert zu einer aktiven Teilnahme. trifft gar nicht zu .-" trifft vollig zu mw=4.9
8_A) Der Dozent hélt die Veranstaltung in interessanter Form. trifft gar nicht zu .M'\ trifft véllig zu mw=5
N\
9_A) Der Dozent ist sehr freundlich im Umgang mit den Studierenden. trifft gar nicht zu /E trifft véllig zu mw=5.8
-~
[ad
10_A) Die eingesetzten Medien und Materialien sind eine grofe Hilfe trifft gar nicht zu trifft véllig zu mw=4
beim Verstehen des Inhalts. T
11_A) Das Tempo der Stoffvermittlung ist nicht zu schnell. trifft gar nicht zu F\ trifft vollig zu mw=4.1
N
12_A) Die Veranstaltung ist sehr gut organisiert. trifft gar nicht zu \h trifft vollig zu mw=5.1
13_A) Ich lerne viel in der Veranstaltung. trifft gar nicht zu }, trifft vollig zu mw=5.1
13.B) Ich gewinne ein tiefes Verstandnis des Stoffs in der Veranstaltung. trifft gar nicht zu Tl trifft véllig zu mw=4.6
14_A) Die Veranstaltung férdert mein Interesse am Stoffgebiet. trifft gar nicht zu ’\ trifft véllig zu mw=4.5
N
15_A) Der Besuch der Veranstaltung lohnt sich sehr. trifft gar nicht zu \.\. trifft vollig zu mw=5.3
15_B) Alles in allem ist die Veranstaltung sehr gut. trifft gar nicht zu /L trifft vollig zu mw=5.3
//
17_A) Vorlesungen und Ubungen sind sehr gut aufeinander abgestimmt.  trifft gar nicht zu J‘/ trifft véllig zu mw=4
17_8) Die Ubungen tragen sehr zum Versténdnis der Vorlesung bei. trifft gar nicht zu |,L\ trifft véllig zu mw=4.1
17_C) Alles in allem ist der Ubungsbetrieb sehr gut. trifft gar nicht zu \f trifft vollig zu mw=4.3
18_A) Die Erklérungen in den Ubungen sind sehr verstéandlich. trifft gar nicht zu 4 trifft véllig zu mw=4.1
18_8) Man merkt, dass dem Ubungsleiter der Lernerfolg der trifft gar nicht zu AW trifft véllig zu mw=4.9
Studierenden wichtig ist.
22.06.2009 EvaSys Auswertung



Michael Lehn, Hohere Mathematik Il fir Physiker

19_A) Ich konnte alle Ubungsaufgaben I6sen. trifft gar nicht zu +\ I trifft véllig zu mw=3.1
~
.\\
21_A) Das Tutorium ist eine grole Hilfe beim Verstehen des Inhalts. trifft gar nicht zu + trifft vollig zu mw=5.1
21_8) Im Tutorium wird der Stoff sehr gut vermittelt trifft gar nicht zu :‘l trifft véllig zu mw=5

22.06.2009 EvaSys Auswertung Seite 8



Michael Lehn, Hohere Mathematik Il fir Physiker

Prasentationsvorlage

Vorlesung Hohere Mathematik Il fur Physiker
Michael Lehn
Erfasste Fragebogen = 44

Wird der Stoff gut strukturiert? (Gliederung,
roter Faden, Zusammenfassungen,
Ubersichten, Querbezlge)

unglnstig (-)

Strukturierung des Stoffs

Wird der Stoff klar vermittel? (Klarheit durch
Beispiele, Praxisbezige, Experimente und
gutes Erklaren von Schwierigem)

unglnstig (-)

= g P
mw = 4.9

Klarheit der Stoffvermittlung

et e
mw = 4.5

Wie sind Engagement und Aktivierung? (lst
dem D. der Lernerfolg der S. wichtig?
Motivation zu aktiver Teilnahme?)

unglnstig (-)

Engagement und Aktivierung

1 2 3

4 5 6
‘ |—.—|—|-| giinstig (+)

mw = 5.2

Wird die Veranstaltung in interessanter Form
gehalten?

Interessantheit der Darstellung

1 2 3 4 5 6
|

unginstig (-) | ‘ ‘ |_|_| | glinstig (+)
mw =5
Wie ist die Atmosphare? (Ist D. freundlich im Soziales Klima
Umgang mit S.7?)
1 2 3 4 5 6
ungiinstig (-) | ‘ ‘ ‘ ‘ |_H_| giinstig (+)
mw = 5.8
22.06.2009 EvaSys Auswertung Seite 9



Michael Lehn, Hohere Mathematik Il fir Physiker

Helfen die Medien/Materialien beim

Medien und Materialien

Verstehen?
unglnstig (-) |1 ‘2 ‘3|_i_| ‘5 |6 gunstig (+)
mw = 4
Ist das Tempo der Stoffvermittlung nicht zu Anforderung
schnell?
unglnstig (-) |1 ‘2 ;—ﬁ—‘i |6 gunstig (+)
mw = 4.1
Wie ist die Organisation allgemein? Organisation
ungiinstig (-) |1 ‘2 ‘3 ‘4 |—ﬁ|—r giinstig (+)
mw = 5.1
Lehrerfolg 1: Wird viel in der Veranstaltung Lernzuwachs
gelernt? Wird ein grundliches Verstandnis
? 1 2 3 4 5 6
erworben ’ unginstig (-) | ‘ ‘ P_H_| | glinstig (+)
mw = 4.8
Lehrerfolg 2: Wird durch die Veranstaltung Interessenforderung
das Interesse am Stoff gefordert?
unginstig (-) |1 ‘2 ‘3 |_4._|_‘5_| |6 glinstig (+)
mw = 4.5
Lehrerfolg 3: Lohnt sich der Besuch? Ist die Gesamtbeurteilung
Veranstaltung insgesamt gut?
ungiinstig (-) |1 ‘2 ‘3 ‘4 |—.5—|_|(: giinstig (+)

mw = 5.3

22.06.2009 EvaSys Auswertung Seite 10



Michael Lehn, Hohere Mathematik Il fir Physiker

| Auswertungsteil der offenen Fragen

[22 A)Was ist besonders gut an der Veranstaltung/Vorlesung?

Doy Dozent

fut  SPrubtuderey  Gru st Ucel St pT
qubes Teann

Preamued sck obtlichse Um Jony

Pro¥essor Lehn Wat  Schine Hoaddchrift £e spricht Sehr gut

Nochdeutseh. hnd er Mimnct wichta die Studenten. Am wichtiqste

er mMmacht die Tofel jmmer So Sauben

Gute Vermullbary diyeh Anursen,Rulonsdhwimee, F{uﬁi&ﬁgﬂ/,m- ¢ brifikom

Doredt ist kco"h‘hi'lv {%'{@Wﬂ Uhgotloﬁw, ahwrkhw Wmd’ﬂn}
Dorernt Sportam { Crash i)

“Foruwt ~ {1 busrolllasinsin 1 abammmm

. ule  Wolyplalo
¢ Qeraxnk % Sowt Lp_su_g;@& dar Dhodaden Wdesemlond

Das Tauborium fr waerg.
Doy DOEMA‘ Y sthr ‘mdivievv nd Vlc”ﬂdn u,‘ncl.w'wml’ "),f)"”Pth 7:0"" 2l Plbbghjwm‘g,y Vi 2em v hpan
Tie Ubumgs klas swren s guob cm ssely sedbel i e schoarhen

&M DO.K\: ﬁ-)'w
. Pra{,- %,e)a+ ank "'f'rmdm 20 wnd amtuerlel Jeow pelent
N

fﬂjﬂ(jmw Dozeat ; &m‘a,b(f auch  Ubuagguie wd Tutorn
ywa‘t Unvierechins [Prﬂfzc—) kb
G2 frtative £ Downcdlibo  Frund ihimmerenss

S&-(.de’u(i(_/('\ . - ) ‘@C)L“/-—'( !JJ‘ <{v—m’,r o tvah-/l‘f\—"/
Cw;t(fmh( NSURN ‘-15VUUI bla o, (rew—ellic
Doty ;(.\J JU(‘j

Tkt — J /“U L\C\ ed
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Michael Lehn, Hohere Mathematik Il fir Physiker
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Michael Lehn, Hohere Mathematik Il fir Physiker

Tefelowmsthrieh o schr Sthghl Herr Lehn beantwertet alle Frajcn 5:»19[,{,6 “% . Frfv'ﬂ‘/lf(h
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	address: An
Herr
Michael Lehn
persönlich / vertraulich
	subject: Bericht zur Evaluation Ihrer Veranstaltung
	text: Sehr geehrter Herr  Lehn,

Sie erhalten hier die Ergebnisse der automatisierten Auswertung der Evaluation zur
Lehrveranstaltung "Höhere Mathematik II für Physiker" im SS 09. Eingesetzt wurde der
universitätsweite "Fragebogen zur Evaluation von Vorlesungen" (Fragebogen mavl1). 

In einem separaten Dokument finden Sie hilfreiche Erläuterungen zu diesem Bericht. Wir
empfehlen Ihnen, diese Erläuterungen parallel zum Evaluationsbericht zu lesen. 

Falls Sie Fragen oder Anmerkungen zum Evaluationsbericht haben, stehen wir Ihnen
gerne zur Verfügung.

Mit den besten Grüßen,
Zentrale Lehrveranstaltungsevaluation
der Nicht-Medizinischen Fakultäten


